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Me Großkundgebung am 1. Mal
12V Kilometer Aufmarschstraben

Berlin , 27. April . Der Mittelpunkt des nationalen Feiertages
»« deutschen Volkes am 1 . Mai , die Millionenkundgebung in
tzer Reichshauptstadt um die Mittagszeit ist nicht nur die größte
Veranstaltung ihrer Art in Deutschland, sondern unbestritten
tte mit der höchsten Besucherzahl, die je eine Kundgebung in
»er Welt aufbringen konnte. Die Vorbereitungen und die Durch¬
führung dieses einzigartigen Aufmarsches schilderte der Ver¬
bindungsoffizier des Reichsführers SS . und Chef der deutschen
Polizei , Himmler , vom Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , Hauptmann Titel , als Sachbearbeiter für
Großkundgebungen in näheren Einzelheiten einem Vertreter des
VNB., und führte dabei u . a . folgendes aus:

In diesem Jahre wurde der gewaltige Aufmarsch der Schaf¬
fenden Berlins so geregelt , daß das Antreten in den B e -
reitstellungsräumen in der Zeit von 9 bis 9 .30 Uhr er¬
folgt, der Aufmarsch selbst etwa um 9 .30 Uhr anfängt , gegen 10
Uhr überall im Fluß ist , um bereits Punkt 11 Uhr beendet zu
sein . Der Anmarsch wird also in etwa eineinhalb bis zwei Stun¬
den restlos durchgeführt werden . In diesem Jahre sind etwa
ILVKilometer Aufmarsch st ratzen notwendig , also 20
Kilometer mehr als im Vorjahr . Außerdem wird in einem ge¬
nau sestgelegten Umkreis der Feststratze der Fährverkehr recht¬
zeitig herausgenommen werden müssen.

Erstmalig in diesem Jahr hat man Bedacht darauf gelegt,
den öffentlichen Verkehr (Straßenbahnen und Omnibusse) so
wenig wie möglich zu behindern , damit jeder Teilnehmer nach
Beendigung der Kundgebung auf dem ihm bekannten und ge¬
wohnten Weg, also recht schnell nach Hause kommen kann.

Die genaue Durchführung dieser Riesenorganisation ist nur
möglich , weil das Propagandaministerium ein eigens für die¬
sen Zweck geschaffenes Nachrichtcnnetz zur Verfügung hat Die
Hauptbefehlsstelle liegt im Lustgarten , von der jeder Leiter der
Aufmarschabschnitte an der Feststratze einzeln oder auch bei ei¬
nem allgemeinen Befehl zu gleicher Zeit zu erreichen ist.

Zeichen des bratschen MtschaftS-
ausstieges

Zunahme der Reichssteuereinnahmen um 1.8 Milliarden
Berlin , 27. Aprrl . Die Einnahmen des Reiches an Steuern,

Zöllen und anderen Abgaben betrugen im März 1937 an Be¬
sitz- und Verkehrssteuern 814 .3 gegen 620 .8 Millionen RM . im
März 1336, Lei den Zöllen und Verbrauchssteuern 296,8 (283 3) ,
zusammen also 1141,1 (904 .1 ) Millionen RM . Für das nunmehr
beendeteRechnungsjahr1936 ( 1. April 1936 bis 31 . März
1937 ) stellen sich die Einnahmen aus Besitz- und Verkehrssteuern
auf 7838,8 ( im Vorjahr 6175,8) , aus Zöllen und Verbrauchs¬
steuern auf 3634,2 (3474,5) , zusammen 11473,0 (9650,3 ) Millio¬
nen RM.

Als Gesamtbild ergibt sich somit, Satz im März 1937 gegen¬über März 1936 an Besitz- und Vcrkehrssteuern 223,5 , an Zöllen
und Verbrauchssteuern 13,5, mithin insgesamt 237,0 Millionen
RM . mehr ausgekommen sind.

in der Uebersicht für die Zeit vom 1 . April 1936 bis
31. März 1337 ausgewiesene Aufkommen stellt zugleich das vor-
aussichtliche Aufkommen im Rechnungsjahr 1936 dar . Das end¬
gültige Aufkommen in diesem Rechnungsjahr wird durch das
erforderliche Zusetzen und Absetzeu von Beträgen , die bis Ende
Marz 1937 noch nicht haushaltsmäßig nachgewiesen werden konn¬
ten und durch Berichtigungen voraussichtlich einige nur un¬
wesentliche Aenderungen gegenüber dem heute ausgewiesenen
Auskommen bis Ende März 1937 erfahren.

Rach der Gesamtergebnis -Bilanz für das Rechnungsjahr 1939
« gibt sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1935 bei de« Brsttz-
«ad Verkehrsstenern ein Mehr von 1683.6 und bei den Zöllen
«ud Verbrauchssteuern ein Mehr von 159.7 . zusammen also ein
Mehr von 1822 .7 Millionen RM . In diesem Mehraufkommen
sind drei Posten enthalten , die im Vorjahre noch nicht vorgekom-

find : s ) die Urkundensteuer , die erst ab 1 . Juli 1936 Reichs-
st«uer geworden ist, d ) die Erhöhung der Körperschaftssteuer-
A

°rauszahlungen, c) die Beförderungssteuer für den Güter - und
ttlsernverkshr und für de» Personenverkehr mit Kraftfahr¬

zeugen.

di^
" de» einzelnen Arten der Besitz- und Verkehrssteuern sind

den- Ä . Hb" Mehrerträge gegenüber dem Vorjahre die folgen-
inöo -n °!.

""" " dnsteuer 705,1 , Körperschaftssteuer 454,0 , Ver-
Perlon »^ " 56,9, Umsatzsteuer 368,8 , Kapitalverkehrssteuer 18,5.
Reick,«» . Vi. derungssteuer 0-5 Güterbesörderungssteuer 15,8 und

^ iluchtsteuer 24 .6 Millionen RM.

^ ""'s « artest Du , Volksgenosse , der Du Dich selbst

2
spaltest »ns der Reihe der anständigen Deutschen?

" Dich auf «uh melde Dich als Mitglied der NS .-Bo» s-
wshlfahrt , des sozialen Gewissens der deutschen Nation!

LeitM -es wrlttMWm Riagkns
Stellv . Gaulelter Schmidt vor den KreMeitern

Bnrg Bogelsaug , 27. April . Am Dienstag stellte sich, wie
NSK . berichtet, im weiteren Verlauf der Kreisleiter -Schulungs-
iagung aus Burg Vogelfang der kürzlich von Dr . Ley als Leiter
des Hauptschulungsamtes in die Reichsorganisationsleitung be¬
rufene stellv . Gauleiter von Württemberg , Pg.
Schmidt, den Kreisleitern in einer Rede vor , in der er in
rußerordentlich eindringlicher und klarer Weise die wesentlichen
Ausgaben der Schulung behandelte . Seine von dem tiefen Er¬
lebnis der nationalsozialistischen Weltanschauung gegebene Schau
unserer Zeit und ihrer geistigen Notwendigkeiten überzeugte die
Hoheitsträger , daß ein Mann der inneren Berufung auf dem
bedeutsamen Posten steht.

Es gelang Pg . Schmidt in seiner Rede , den Kreisleitern ein
scharf gezeichnetes Bild der Fronten und des Einsatzes im welt¬
anschaulichen Ringen der Gegenwart zu geben. Zum erstenmal
seit seiner Berufung zum Leiter des Hauptschulungsamtes nahm
«r die Gelegenheit wahr , dem politischen Führerkorps darzulegen,
wie sich die Schulung in der Partei und ihren Verbänden in
Zukunft abwickeln wird . Nachdem der Redner eingangs den Be¬
griff der Schulung Umrissen und die Notwendigheit der Ver-
einheitlichungderweltanschaulichenErziehung
im ganzen Reich klargelegt hatte , gab er eine Uebersicht
über die verschiedenen Gebiete der Schulung , wobei er zuerst auch
auf das Wesen der Führerauslese und Führererziehung , dann
auf die Schulung innerhalb der Partei und ihrer Verbände und
aus diesem Wege im ganzen Volk auf die Ausrichtung im Kampf
mit den feindlichen Kräften und Weltanschauungen und schließ¬
lich auf die Ausrichtung in den Eauschulen zu sprechen kam . In
diesem Zusammenhang stellte Pg . Schmidt klare Forderungen
für die Persönlichkeit des Schulungsleiters auf . „Hüten wir
uns vor den Spezialisten "

, so sagte der Redner . „Das Wesent¬
liche ist die große nationalsozialistische Eesamtschau und das
eigene Erlebnis der Idee des Führers , die jedem Schulungsleiter
zu eigen sein müssen .

" Pg . Schmidt führte weiter aus , daß d i e
geistige Revolution noch nicht zu Ende sei, daß
wir erst am Anfang der größten geistigen Umwälzung stünden,
daß die geistige Revolution uns den Pfad zurückfinden lasten
werde zu den ureigensten Lebensgesetzen unseres Volkes.

Die neue Ordnung des Volkes und das sozialistische Wollen
müßten aus dem Misten um die Bluts - , Brot - und Ehrgemein¬
schaft des deutschen Volkes herauswachsen . Nur von dieser Er¬
kenntnis aus könne eine Neugestaltung unseres Lebens und die
Ausrichtung auf die Zukunft erreicht werden . Den Begriff der
Schulung kennzeichnete Pg . Schmidt als die Vorbereitung zum
Kamps um das Leben der Nation . Dringend notwendig sei die

Erziehung zur Erkenntnis der Ewigkeitswerte des Volkes aus
dem Gedanken von Blut und Sippe und gleichlaufend damit
müsse auch die Erziehung zur inneren geistigen Freiheit durch¬
geführt werden , fremd jeder Dogmatik . „Dogmen vergehen , das
Volk aber lebt ewig."

*

Wrtrt und Wrhrmacht
Reichskriegsnttnister Eeneralfeldmarschall von Blomberg

vor den Kreisleitern
Die NSK . meldet : Wie unlösbar die Partei mit der Er¬

schaffung der stolzen deutschen Wehrmacht verknüpft ist und wie
fest und untrennbar diese beiden Trotzen Grundpfeiler der deut¬
schen Freiheit und Stärke verbunden sind , davon legte die Rede
bekennendes Zeugnis ab , die der erste Marschall des national¬
sozialistischen Reiches , Reichskriegsminister v . Blomberg, dem
die Kreisleiter einen begeisterten Empfang bereiteten , am Diens¬
tagnachmittag auf Burg Vogelfang hielt . Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley sprach in seinem Schlußwort die Empfin¬
dungen der politischen Hoheitstrüger aus , denen der General¬
feldmarschall im Namen der Wehrmacht für ihren Einsatz um
die Erstarkung der Nation gedankt hatte , denn er sagte , daß
seine Worte den Kreisleitern — die sich zu über 90 v . H . aus
Frontsoldaten zusammensetzen — so wohlgetan hätten , weil hier
der Soldat offen zu Männern soldatischen Geistes gesprochen
habe . Die Hochachtung aller politischen Kämpfer gehöre dem
Generalfeldmarschall , weil er im Aufträge des Führers Partei
und Wehrmacht so fest zusammenschmiedete und der Truppe sei¬
nen Geist der Treue zum Nationalsozialismus gegeben habe.

Der Reichskriegsminister wurde , so meldet die NSK . , bei sei¬
nem Eintreffen auf Burg Vogelfang vom Reichsorganisations¬
leiter begrntzt, der ihn auf einem kurzen Rundgang , an dem
neben den Mitarbeitern 2>r . Ley's auch Gauleiter GrohS-
Köln teilnahm , von den Fortschritten des Aufbaues der Ordens¬
burg unterrichtete . Jubelnd empfingen dann im Vortragssaal
die Kreisleiter den Mann , dem das besondere Vertrauen Adolf
Hitlers gehört . In längeren Ausführungen , die den Kreislei¬
tern ein eindrucksvolles Bild von der großen und verantwor¬
tungsreichen Arbeit der Wehrmacht in den letzten Jahren gaben,
nahm der Reichskriegsminister zu aktuellen Wehrpolitischen Fra¬
gen und besonders zu dem Verhältnis „Partei und Wehrmacht"
Stellung.

LMtendrutsAe bringen Frietens-
gesrtze ein

Prag , 27. April . Wie bekannt , hat Konrad Henlein in Aussig
am 28. Februar eine Reihe von Eesetzanträgen zur , Durchfüh¬
rung der Verfassung in nationalpolitischer Hinsicht angekündigt.
Diese sind am 27 . April durch den Parlamentarischen Klub der
Sudentendeutschen und Karpathendeutschen Partei im Prager
Abgeordnetenhaus eingebracht worden . Es handelt sich um fol¬
gende Entwürfe:

1 . Volksschutzgesetz: Gesetz zum Schutze des Volkstums
durch Bildung von Verbänden autonomen Rechts,' die Volks¬
gruppen erhalten dadurch die Möglichkeit, sich als Körperschaften
des öffentlichen Rechts zu konstituieren.

2. Gesetz zur Verwirklichung der nationalen Gleich¬
berechtigung in allen Zweigen des öffentlichen Dienstes.
Damit wird ein Schadenersatzanspruchgegen den Staat bei Ver¬
letzung des Eleichberechtigungsgrundsatzes durch seine Organe
eingeführt , um zu erreichen, daß schon im Verwaltungswege
Maßnahmen getroffen werden , um Verstößen vorzubeugen.

3. Gesetz über die Schadenshaftung des Staates und
anderer öffentlich-rechtlicher Verbände für Schaden, die durch
ihre Organe bei Ausübung der Amtswirksamkeit verursach!
werden.

4 . Strafgesetz gegen Entnationalisierung. Es wirs
jeder Mißbrauch von Machtverhältnisten zum Zwecke der Ent¬
nationalisierung unter Strafandrohung gestellt. Hierzu gehört
der Schutz der nationalen Zugehörigkeit der Staatsbürger , der
Erziehung , des nationalen Besitzstandes, insbesondere des Bo¬
dens und des Arbeitsplatzes.

5. Katastergesetz, Gesetz über die Volkszugehörigkeit der
Staatsbürger und die nationalen Kataster . Jeder Staatsbürger
wird von

"
seiner Wohnsitzgemeinde im Kataster seines Volkes

geführt. Die Kataster bilden eine verläßliche Grundlage für die
Volkszugehörigkeit und die gerechte Anwendung des Bevölke-
rungsschlüstels im öffentlichen Dienst , Lieferungs - und llnter-
jttitzungswesen und dergleichen.

«. Gesetz über das Klagerecht vor dem Verfastungsgericht.
Dem heute praktisch illusorischen Verfastungsgericht soll die Mög¬
lichkeit gegeben werden , verfassungswidrige Handlungen und Be-
schlüste der gesetzgebenden Körperschaften und der Regierung
mtzer Kraft zv setzen

Ser Leistlmgskampf der deutschengugrad
Ueber 3V00 Eausieger und -Siegerinnen im praktischen

Wettkampf der Berufe
München, 27 . April . Am zweiten Tage des großen Leistungs¬

kampfes der deutschen Jugend traten die 3224 Eausieger , unter
ihnen 996 Eaustegerinnen , aus ganz Deutschland zum prakti -
schenWettkampfdcr Berufe an . In 20 Wettkampfgruppen,
in denen jeweils eine ganze Anzahl miteinander verwandter
Berufe zusammengefaßt werden , und an 157 Wettkampfstätten,
meist größeren in München gelegenen Betrieben , stritten sie nm
die Ehre der besten Leistung.

Unter den etwa 350 am Reichskampf beteiligten Berufen be¬
fanden sich auch zahlreiche, bei denen die Idee des berufliche«
Leistungskampfes im praktischen Leben nicht so sehr in Erschei¬
nung tritt , bei denen aber gerade die persönliche Leistung in
hohem Maße ausschlaggebend für den Erfolg der Arbeit über¬
haupt ist. Zu diesen Berufen gehören u. a . auch die Kranken¬
pfleger und -Pflegerinnen , die Kindergärmerinnen und die vie¬
len anderen Berufszweige , bei denen hohe Ansprüche an den
Persönlichkeitswert des Einzelnen gestellt werden . Auch die
Blumenbinderinnen und Postjungboten , Förster , Fischer und so¬
gar drei Schäferlehrlinge von Oberbayern und vom äußersten
Norden des Reiches, von Schleswig -Holstein, sowie zwei Renn¬
sportlehrlinge nehmen an der letzten und ehrenvollsten Etappe
des Reichsberufswettkampfes teil.

Für eine Anzahl von Berufen , insbesondere von der Gruppe
Nährstand , muhte die praktische Prüfung in der Nähe Münchens
auf Gütern usw . stattftnden . Einige Berufe , wie u . a . die
Schornsteinfeger, die auf verschiedenen Hausdächern der Stadt
ihre Kunst zeigen mußten , traten im Freien zum Wettstreit an.

Alle weiblichen Teilnehmer am Reichskampf mußten am
Nachmittag auch zu einem besonderen hauswirtschaftli»
chen Wettkampf der Mädel autreten da man von einem
jungen Mädchen, ganz gleich , welchen Beruf es erfüllt , auch ge¬
wisse hauswirtschaftliche Fertigkeiten verlangen muß.

Der theoretische, weltanschauliche und praktische Wettkampf
des Reichskampfes fand am Dienstag abend durch Kamerad¬
schaftsabende der Reichsbetriebsgemeinschasten seine« Lbschlntz.
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Bttmasrent ter Bolschktvislkn durchbrochen
Sinnlose SerWunsktrut -er NoWltvlstcn

Salamanca , 27. April . Der nationale Heeresbericht vom Mon¬
tag lautet : Front von Viscaya : Die gegnerische Front wurde
von den nationalen Truppen endgültig durchbrochen . Der größte
Feindwiderstand war in Eibar und seiner Umgebung festzu¬
stellen. Dort hat der Gegner , ähnlich wie In Inan , ein ganzesStadtviertel vor seiner Flucht eingeäschert Die Linie Eibar—
Ermua —Mallavia -Berg —Oiz— Malzaga konnte mit sämtlichen
Streitkrästen überschritten werden . Den nationalen Truppen ist
zahlloses Kriegsmaterial in die Hände gefallen . Der Feind
flieht in voller Auflösung auf den verschiedenen Landstraßen.

i Sinnlose ZerstörmiMilt -er Nolschclvlstea
vernichtet eine Stadl

Bitoria , 27. April . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
Ein Besuch in dem am Montag von den nationalen Truppen
eroberten Jndustriestädtchen Eibar zeigt, wie üblich, die
Spuren der sinnlosen Zerstörungswut der Bolschewisten. Sie
haben es fertiggebracht , innerhalb weniger Stunden bis zum
Einmarsch der nationalen Truppen die Stadt mit ihren zahl¬
reichen Fabriken , Kirchen, Klöstern und Schulen säst völlig zu
zerstören . Von den 15 »00 Einwohnern , die die Stadt früher
zählte , sind kaum 500 geblieben . Die übrigen wurden von den
Bolschewisten gezwungen, den Ort zu verlassen. Einwohner , die
angesichts der näherrückenden Stunde der Befreiung ihr Heim
nicht verlassen wollten , wurden von den abziehenden zügellosen
Horden ermordet . Der Ort wurde vollständig ausgeplündert.
Lange Karawanen von Ochsenkarren brachten die Beute —
Möbel , Kleider , allerlei Hausrat , Bilder und andere Kunst¬
gegenstände — hinter die bolschewistischen Linien . Kirchen, Pri¬
vathäuser und Arbeitsstätten wurden mit Benzin - und Brand¬
bomben angezündet . Als die nationalen Truppen nach kurzem
Gefecht einzogen, brannten schon ganze Straßenzüge . Die aus
Vitoria und San Sebastian herbeigerufene Feuerwehr mußte sich
darauf beschränken , ein Uebergreifen der Flammen auf die noch
verschont gebliebenen Häuser zu verhindern . Man schätzt, daß
etwa 300 Häuser abgebrannt sind . Die gesamte Waffen - und
Metallindustrie des Ortes , von der der größte Teil der Bevöl¬
kerung lebte , wurde vernichtet . Eibar gleicht einer toten Stadt.

*

Unbefriedigende Antwort
der Valencia-Bolschewisten

Santiago de Chile, 27. April . Der Vertreter der Bolschewisten
in Spanien überreichte dem chilenischen Außenminister
)ie Antwort auf den Protest wegen der Durchsuchung von Di¬
plomatengepäck durch Beauftragte der Valencia -Bolschewisten
In dem Schreiben wird versucht , die Vorfälle zu entschuldigen
Gleichzeitig wird der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der Zwi¬
schenfall damit wohl erledigt sei.

Wie dazu von chilenischer Seite verlautet , betrachtet jedochoie hiesige Regierung den Zwischenfall noch nicht als erledigt,da sie nicht gewillt ist, die Anmaßung der Valencia -Bolschewistenhinzunehmen , bei jeder Gelegenheit Durchsuchung-,, nen Diplo¬
matengepäck vorzunehmen.

M dir Meckade durchbrechen wir-
Unter dem Schutz englischer Kriegsschiffe

London , 27 . April . Einige der Londoner Morgenblätter , s,u a. die diplomatischen Korrespondenten des „Daily Telegraph"und „Daily Herald "
, stellen es als höchst wahrscheinlich hin, daßder Nichteinmischungs-Ausschuß untersuchen werde wie weit dre

nationalspanische Flotte berechtigt sei , Handelsschiffe aus hoherSee anzuhalten . Dieses Thema behandeln jene Blätter in einer
Weise, daß man unschwer erkennt , daß hier der Wunsch der Bat»des Gedankens ist . Das Blatt spricht von einer Behelligung der
Schiffahrt und will sogar schon jetzt wißen , daß der schwedisch,
Gesandte in London die erste Gelegenheit ergreifen werde, um
namens der skandinavischen Länder Protest zu erheben.

Im einzelnen wird noch gemeldet , daß eine Protestnote Francos
gegen das Verhalten der „Hood" noch nicht in London eingeiros-
sen sei . Im übrigen bringt die Presse eine Schilderung , wie der
britische Kreuzer „Shropshire " eingegriffen hat . um ein Stoppe»
englischer Handelsschiffe durch narionalspaniiche Kriegsschiffe auf
hoher See zu verhindern . Hier handelt es sich um den Glasgow»
Dampfer „Oatgrove " der von dem spanischen Kreuzer ..Almirantr
Cervera " vor Anlaufen in Santander auf hoher See ungehaltenworden war . Kurz nach Stoppen des englischen Dampfers ist nachden Presseberichten schon ein englischer Zerstörer erschie¬nen , der von der „Cervera " Auskunft verlangte , was vorgehe.
Diese antwortete , daß sie das Schiff angehalten habe , weil es
Kohlen nach Santander bringe , die für Kriegszwecke benutzt wer¬den könnten . Unmittelbar darauf ist dann der Kreuzer
„Shropshire" aufgetaucht , der den nationalspanischen Kreu¬
zer gefragt hat , was es heißen solle , ein britisches Schiff aushoher See anzuhalten . Die „Cervera " hat darauf erwidert , daß
sie dem britischen Handelsdampfer nicht erlauben werde , nachSantander einzulaufen . Die „Shropshire " hat nun dem briti¬
schen Dampfer signalisiert , von den Anordnungen de»
spanischen Kreuzers keine Notiz zu nehmen unddie Fahrt fortzusetzen. Gleichzeitig hat die „Shropshire " mit¬
geteilt , daß sie den englischen Dampfer schützen werde . Bis a»die 3-Meilen -Grenze hat der englische Kreuzer den Kohle»
dumpfer dann begleitet , wo er sich unter den Schutz eines bol¬
schewistischen Schiffes begeben hat.

Dieser Fall gleicht in seinen Einzelheiten der Haltung , di«das Flaggschiff „Hood" vor Bilbao einnahm , als es britische«
Frachtdampfern die Durchbrechung der Blockade ermöglichte.

ArbrMirnst hilft Kartoffeln legen
Berlin , 27. April . In Anbetracht der besonderen Umstände

die die Sicherung der Ernte in diesem Jahre erschweren , hat fick
der Reichsarbeitsführer im Einvernehmen mit dem Beauftragten
für den Vierjahresplan und dem Reichsbauernführer damit ein¬
verstanden erklärt , daß der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes be>
landwirtschaftlichen Erntenotständen 1937 eine Erweiterung
gegenüber den bisher vorgesehenen Möglichkeiten erfährt . Der
Reicharbeitsdienst kann nunmehr vom 1. Mai 1937 ab in aller¬
dringendsten Notfällen auch zu Bestellung?- und Pflegearbeiten
(Kartoffellegen , Rübenhacken usw .) in der Landwirtschaft ein¬
gesetzt werden, jedoch nach Möglichkeit nur in solchen Gebieten
die in der Nähe der Abteilungen liegen, damit die Arbeits¬
männer täglich wieder in ihre Standorte zurückkehren können.
Der Einsatz kommt nur für solche landwirtschaftlichen Betriebe
in Frage , die trotz eifrigsten Bemühens ohne eigene Schuld in
Rot an Arbeitskräften geraten sind . Die Anforderung hat grund¬
sätzlich und ausschließlich durch den zuständigen Kreisbauernfiih-
rer zu erfolgen. Als Abgeltung kommt der volle tarifliche Tages¬
lohn bezw . der ortsübliche Lohn in Betracht . Auch die Arbeits¬
ämter sind eingeschaltet, um jeden Mißbrauch zu verhindern.

Entwicklung der Lage in Elidwest
Sonderbare Maßnahmen des Administrators

Berlin , 27. April . Ueber die Entwicklung der Lage im Man¬
datsgebiet von Südwestafrika erfährt DNB . folgendes:

In ihrer Note vom 15. April an die Reichsregierung hatte
die Anionsregierung angedeutet , es werde möglicherweise kerne
Veranlassung vorliegen , die sog. Südwestafrika -Proklamarion
gegen sie Deutschen zur Anwendung zu bringen . Dem entgegen
hat der Administrator von Süd west , Conradie , zwei
Tage später, am 17. April , den „Deutschen Bund" als
politischen Verband im Sinn « der Proklamation erklärt , Damit
werden alle Reichsangehörigen gezwungen, aus dem Deutschen
Bund auszutrete «, in dem sich in Zukunft nur noch solche Deutsche
znsammenschliegea können, die durch Naturalisation auch bri¬
tische Untertanen geworden find . Das Vorgehen des Admini¬
strators ist in Südwest mit um so größerem Erstaunen ausgenom¬
men worden , als zwischen der Administration und der Leitung
des „Deutschen Bundes " seit längerem Verhandlungen schwebten,
Lei denen eine grundsätzliche Einigung bereits erzielt war , und
die eine Anwendung der Proklamation gegen den Deutschen
Bund hätten ausschließen müsse».

In der Sitzung des Landesrats vom 19. April gab der Ab¬
geordnete Dr . Hirsekorn eine Erklärung ab , in der u. a . gesagt
war , dag durch das Londoner Abkommen von 1923 die Deutschen
im Mandatsgebiet mit gleichen Rechten und Pflichten anerkannr
worden seien und die deutsche Einwanderung willkommen ge¬
heißen wurde . Seit der Errichtung des Mandats habe in Süd-
west ein geschlossenes nationales Deutschtum bestanden, das be¬
reits 1923 die Einführung eines Mandatsbürgerrechts verlangt
habe. Die Tendenz der Deutschen sei stets die gleiche geblieben,
nämlich die kulturelle und politische Gleichberechtigung in dem
Lande zu erhalten , das seine Existenz ihrer Arbeit verdankt . Der
Abgeoronete verwies auf den gleichen Kamps, den die Buren
in Südafrika für Volkstum und politische Rechte geführt hätten.
Trotz wiederholter Anträge der Deutschen im Landesrat sei die
politische Gleichberechtigung nicht durchgeführt worden . Nicht
einmal Deutsch als Amtssprache habe man zugestanden. Diesebauernde Verweigerung unentbehrlicher Lebensrechte an die
Deutschen sei der wirkliche Grund für die politischen Verwick¬
lungen , die heute in Südwest bestünden. Die in dem Bericht der
Südwestafrika -Kommission enthaltene Darstellung , die den Deut¬
schen alle Schuld zuschiebt , müsse von der deutschen Bevölkerung
abgelehnt werden . Eine eingehende schriftliche Stellungnahme
zu dem Bericht der Südwestafrika -Kommission werde der Man¬
datskommission des Völkerbundes vorgelegt wer¬
den. Mit dauernden Sympathieerklärungen der Afrikaner und
der llnionsregierung sei den Deutschen nicht geholfen.

Koloniale RoralheuAlei
London, 27. April „Porkshire Post" beschäftigt sich in einem

langen Aufsatz mit der deutschen Rohstoff- und Kolonialforde-
rung . Um ihrer ablehnenden Haltung den Schein einer Berech¬
tigung zu geben, richtet sie dabei schärfste Angriffe ge¬
gen die deutsche Politik. Das Blatt spricht u . a . von
den „drohenden Acußerungen " Deutschlands gegen Südafrikaund stellt die groteske Behauptung auf , die deutsche Vevölke-
rungspolitik laste vermuten , daß Deutschland Menschen benö¬
tige, um Kolonien zu erobern , nicht aber Kolonien mit Men¬
schen zu besiedeln . Was die deutsche Nohstoffrage betreffe , scwerde der deutsche Mangel an Rohstoffen zwar anerkannt , aber
er könne nicht durch Kolonien gelöst werden . ( !) Deutschland
sucke nicht Ernährung , sondern ein Kolonialreich . Schließlichwird die Rückgabe der Mandate an Deutschland u. a . aus mo¬
ralischen Gründen ( ! !) abgelehni . Das gegenwärtige Deutsch¬land mit seine Rastrntheorien und seinem „Mangel an Respektvor der menschlichen Persönlichkeit" lasse nicht auf einen ideale»
Mandatarstaat schließen . Ein solches Verfahren sei umso ge¬fährlicher , als Deutschland nicht Völkerbundsmitglied sei . Seine
Selbstabsonderung von der europäischen Gesellschaft und vonden westlichen Regierungsmethoden sei an sich kein juristischerEinwand gegen die llebertragung von Mandaten an Deutsch¬land . Es handle sich vielmehr um eine moralischeEinwen-
dung von größtem Ernst.

Sir Robert Hörne , der in früheren konservativen Kabinetten
führende Posten innehatte , u. a . den eines Schatzkanzlers, sprachin Portsmouth über die deutschen Kolonialforderun¬
yen . die er aufs heftigste bekämpfte. Dabei verflieger sich sogar zu der Behauptung , daß auch England eigentlich,u der Ländergruppe der „Habenichtse" gehöre. Horne , der eiw
energische Haltung gegenüber dem deutschen Kolonialanspruchforderte , erklärte u . a . , daß das Bild , das man von England inDeutschland male , das eines fetten Landes sei, das alles habe,was es brauche. Dem Rest der Welt würden aber diese Vorzüge»orenthalten und Deutschland das Recht auf die Kolonien be¬stritten , die es haben müßte . Demgegenüber zeichnete nun Hornsdos Bild von dem England , wie er es glaubt sehen zu können.Er behauptete , daß Großbritannien seine Dominien nicht kon¬trolliere . Sodann vertrat er trotz der bekannten Devisenlagedie naive Auffassung, daß Deutschland, wenn es Lebensmittel«der Rohstoffe von den Dominien haben wolle, diese erkalte»E »n«, jedoch dafür bezahlen müsse.

Barmhttzlge BlMr mWmdrln rinen
Zögling mit MttdkpktWril!

Neuer Sittlichkettsprozeß in Koblenz
Zuchthaus für den Hauptschuldige«

Koblenz , 28 . April . Die 3 . Strafkammer in Koblenzverhandelte am Dienstag gegen Angehörige der Genossen¬
schaft der „Barmherzigen Brüder in Monta-
b aur "

. Es handelt sich um eine große Reihe von Ordens¬brüdern , die sich der gleichen Vergehen und Verbrechen
schuldig gemacht haben wie die Franziskaner -Brüder , gegendie vor etwa einem Jahre in Koblenz das Verfahren durch¬geführt wurde . Wie die Untersuchung ergeben hat , findviele Klöster Brutstätten einer abscheulichen Seuche gewe¬sen . Die Monlabaurer Barmherzigen Brüder sind zudemdieselbe Genossenschaft, deren Generaloberer wegen Devi-
fenverbrechen Zuchthaus erhalten hat.

Auf der Anklagebank saßen die Brüder Eugen , Er¬
nestus und Geroldus. Der Hauptangeklagte , der
48jährige Johann Hasenäcker aus Gelsenkirchen mitdem Klosternamen Eugen , hat ein Handwerk erlernt . Daer keine Freude daran gehabt habe, fei er 1911 ins Klostereingetreten . Nach dem Kriege erhielt er in Montabaurdie Fürforgeabteilung , in der er über 100 Zöglinge zu be¬treuen hatte . Diesen Posten hat er sehr schlecht verwaltet.1931 machte er sich zum ersten Male an einen seiner Zög¬linge heran und verführte ihn auf die gemeinste und raffi¬nierteste Weise. Da Bruder Eugen die Arbeitsabteilungebenfalls unter sich hatte , war er viel mit den kranken und
schwachsinnigen Zöglingen zusammen . Mit mehreren hater in widerlicher Weise Unzucht getrieben.Ein erschütterndes Schlaglicht auf die im Kloster herr¬schenden Zustände wirft folgender Vorfall . Eines Tagesrissen zwei Zöglinge , die das Leben in dem Kloster nichtmehr ertragen konnten, aus . Bruder Eugen fuhr ihnenmit anderen Brüdern in einem Auto nach . Die beidenZöglinge wurden in einem Wald kurz vor Montabaur wie¬der eingefangen.

Der „Anstifter " wurde in den Pferdestall geführt, dessenTüren von innen verschlösse « wurden . Dann wurde der
schwachsinnige Zunge in einen mit Wasser gefüllten Behäl¬ter gesteckt und nachher mit Pserdepeitschen bearbeitet.

Der Angeklagte Hafenäcker ist im wesentlichen geständigund gibt die an dem Jungen verübten Schändlichkeiten zu.Der Staatsanwalt kennzeichnete mit scharfen Wortendas furchtbare Treiben in verschiedenen Klöstern das sichzu einer schauderhaften Seuche entwickelt habe urtd zueinem Eingreifen verpflichte.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten Hasenäckerwegen Verbrechens gegen die §8 178 und 174, Ziff 1 inmehreren Fallen und wegen .̂ örpermißhandlung zu einerZuchthausstrafe von L Jahren und 6Mona-ten. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf di«Dauer von drei Jahren abgesprochen.

Neue Kabinen im Luftschiff ..Hindendurg-
Frankfurt a. M .. 27. April . Das Luftschiff ..Hindenburg " der

Deutschen Zeppelin -Reederei stieg am Dienstag um 820 Uhr z«einer mehrstündigen Werkstättenfahrt aus . die in die Umgebung
von Frankfurt a . M . führte . Erstmalig sind hierbei die wäh¬
rend der Winterüberholungszeit neu eingebauten Kai
binen mit 22 zusätzlichen Betten den Fahrgästen zur Besichti¬
gung freigegeben worden . Diese neuen Kabinen , die im Unter¬
deck des Luftschiffes liegen , haben die gleiche Ausstattung und
Einrichtung wie die anderen 25 Kabinen erhalten.

Als eine wesentliche Neuerung haben sie jedoch gegenüber de»
anderen Schlafräumen im Oberbett eine direkte Sichtmöglichkett
und Beleuchtung durch ein Fenster . Hierdurch ist es den Fahr»
gasten möglich , sozusagen vom Bett aus in aller Bes
quemlichkeit die Landschaft zu genießen.

Auf der ersten diesjährigen Nordamerikareise , die am 3. Mat
beginnt , werden die Kabinen zum erstenmal mit Fahrgästen be¬
legt.

Zweifacher Mordversuch in Ludwigshafeu
Ludwigshasen , 27. April . Die Kriminalpolizeistelle Ludwigs-

Hafen a . Rh . teilt mit : Der 22jährige Hermann Dambach gab
am Dienstag im hiesigen Vruchwiesenviertel auf seine Ehe¬
frau mehrere Schüße ab . Die Frau wurde lebensgefähr¬
lich verletzt. Ein Mann , der den flüchtenden Täter fest-
halten wollte, wurde ebenfalls durch Kopfschüsse schwer
verletzt.

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , konnte der verfolgte Mör¬
der wenige Stunden nach Verübung feiner Taten verhaftet
werden.

Kounnimisteviiberfall aus Dauziger SA.-Mhrer
Danzig , 27. April . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde am

Samstag voriger Woche der SA .-Sturmführer Ernst Reimerin Danzig -Langfuhr von Marxisten überfallen und
schwer verletzt. Der Verletzte mußte in das städtische Kranken¬
haus eingeliefert werden . Der Sturmführer hatte in einem
Lokal m Danzig -Langfuhr gesessen und gehört , wie am Neben¬
tisch einige Kommunisten Maßnahmen des Senats kritisierte».
Er stellte daraufhin die Marxisten zur Rede . Nachdem Reimer
das Lokal verlassen hatte , folgten ihm die Marxisten und schlugen
ruj den Sturmführer ein.

Deutscher Doppelsieg iu Rom
Rom , 27. April . Der erste Haupttag des internationalen

Reitturniers in Rom brachte den deutschen Reitern abermals
vor vollbesetzten Tribünen einen Riesenerfolg . Oberleutnanl
Brinkmann besetzte auf Wotansbruder und Alchimist in dem
mit 30 000 Lire ausgestatteten Urbe -Preis , dem höchstdotierten
Wettbewerb des ganzen Turniers , die beiden ersten Plätze und
führte auf diesen Pferden zugleich die beiden einzigen fehler¬
losen Ritte des Tages unter 76 Bewerbern aus.
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tlcbrrschwemmungrn in Amerika
Sieben Staaten in Mitleidenschaft gezogen

Reuyork, 27 . April . Die neuen Ueberschwemmungen, die di«
Regenfälle in den Nordwest- und Ostabhängen des Appalachen-
Gebirges verursacht haben , haben sich weiter ausgedehnt und
bereits die Staaten Pennsyloanien , Ohio , Virginia . Maryland,
züest-Virginien , Nord -Karolina und Süd -Karolina in Mitlei¬
denschaft gezogen . Ein großer Teil der Flüsse in diesen Gebieten
ist weithin über die Ufer getreten und hat zahlreiche Brücken
weggespült . Der Eisenbahnverkehr und der Verkehr aus den
Landstraßen ist lahmgelegt . Der Sachschaden ist sehr groß. Meh¬
rere Stahlwerke im Gebiet von Pittsburg mußten wegen des
Hochwassers geschlossen werden . Bisher sind zwölfTote durch
Ertrinken festgestellt worden.

Auch nördlich vom Erie -See wird Hochwasser gemeldet. So ist
in der Stadt London in der kanadischen Provinz On¬
tario der Flug Thames weithin über die Ufer getreten . 6000
Anwohnermußten bereits ihre Wohnungen räumen. Der Was¬
serstanddes Flusses ist sieben Meter über normal.

Der Lhikago — Montreal - Expreß entgleiste an«
Montag aus kanadischem Gebiet in Ontario , da der Bahndamm
durch Hochwasser beschädigt war . Der Heizer wurde ge»
tötet , der Lokomotivführer schwer verletzt. Ein Arzt , der zu Hilf«
eilen wollte, büßte ebenfalls das Leben ein . Er wurde mit
seinem Wagen durch das Hcchwasjer von einer Brücke hi . unter-
xcstiirzl und ertrank.

Roosevelt leitet die Hilfsaktion für die Ueberschwemmungsgebiete
Newyork , 27 . April . Präsident Roosevelt übernahm per¬

sönlich die Leitung der Hilfsaktion für die Bevölkerung der
Ueberschwemmungsgebiete. Die Zahl der Todesopfer ist inzwi¬
schen auf 20 gestiegen. Das Hochwasser hat glücklicherweise
mit Ausnahme des Ohio - Flusses bereits feinen Höchststand über¬
schritten. Der Schaden beträgt viele Millionen Dollar . In
Pittsburgh wurden die Keller und zahlreiche Warenhäuser über¬
schwemmt . Die Stadt Wellsburg , wo das Hochwasser des Ohio
einen Stand von 14 m erreichte, steht vollkommen unter Wasser.
Das Rote Kreuz sorgt für die zahlreichen Obdachlosen.

Abschluß brr NtsynchmiM Mus
„Große Uebereinstimmung zwischen den Auffassungen

der beiden Regierungen"
Brüssel, 27 . April . Die Besprechungen des englischen Außen¬

ministers Eden mit dem belgischen Ministerpräsidenten van Zce-
land und dem Außenminister Spaak sind am Dienstag um 12 .20
Ilhr abgeschlossen worden . Im Anschluß an die Besprechung, die
Eden am frühen Vormittag mit dem Außenminister Spaak und
seinen Mitarbeitern hatte , begab sich Eden ins Ministerium , wo
«r mit dem Ministerpräsidenten van Zeeland nochmals eine mehr
als einstündige Unterredung hatte.

Der Presse wurde folgende Verlautbarung mitgeteilt:
„Eden, van Zeeland und Spaak haben am Montag und Diens¬

tag mchrere Besprechungen gehabt , in denen sie die hauptwck-
ki
'chstenaktuellen Probleme, die die beiden Länder in-

reressieren, erörtert haben . Sie haben sich dabei besonders be¬
schäftigt einerseits mit den Fragen , die sich ans die Stärkung
des Fliedens in Europa und namentlich aus die Ausarbei¬
tung eines neuen S i ch e r h e i t s p a ! t e s für West¬
europa beziehen, andererseits mit den wirtschaftlichen
Fragen, die mit der Mission im Zusammenhang stehen , mit
der der Ministerpräsident van Zeeland beauftragt worden ist-Die Besprechungen hatten nicht den Charakter von Verhandln,,,
gen, sondern stellten lediglich einen Gedankenaustauschdar. Sie sind in einer besonders herzlichen Atmosphäre verlau -en,und es wurde dabei festgestellt , daß zwischen den Auffassungender beiden Regierungen einegrotzellebereinstimmu

'
na

besteht."

War NaAnchtrn aus aller Mit
Wehrmachtakademie besucht Propaganda Ministerium. An¬

läßlich einer Besichtigung des Ministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda wurden die Teilnehmer an der
Wehrmachtakademie unter Führung ihres Kommandeurs,
General der Infanterie Adam, von Nelchsminister Dr.
Goebbels empfangen . Dr . Goebbels hielt dabei vor den Of¬
fizieren eine längere Ansprache . ,

Der ungarische Honved-Minister General Röder traf aus
- kommend , auf dem Wiener Westbahnhof zu zweitä¬

gigem Aufenthalt ein. Er wurde von dem Staatssekretärfür Landesverteidigung General Zehner und zahlreichenanoeren Offizieren empfangen Für seinen Aufenthalt ist
reichhaltiges Programm vorgesehen.

- . ^ "Uösiiche Auszeichnung für den Neichssportführer.
-iem Neichssportführer von Tschammer und Osten wurde

M der französischen Regierung die Goldene Ehren-meoallte zur Körvererziehvng verliehen.
Verhandlungen . Am 28 . des Monats be-

Köln am Rhein deutsch- polnische Verhandlungen^ "?"^ ragen , die sich aus dem Ablauf der für die
^ .

s oberschlesischen Eisenbahnverkehrs im Genier
geben

" "^ " ^ r Oberschlesien getroffenen Bestimmungen er-

viv ^ ^ ktschiss „Hindenburg " ist heute um 8 .28 Uhr zu der
itmE-« m Versuchsfahrt im Rhein - Maingebiet ausge-

? -5 " ^ rd befinden sich 70 Fahrgäste,
viia^ q^ ^ "^ der »Marta Luise" gerettet . Die fünfkö-
scheinlick - -

^ des am Montag in oer Kieler Bucht wahr-
Flam>>,7„ ^ ° lge einer Explosion im Maschinenraum in
wie iek ? ^" Enen Motorschiffes „Maria Luise" wurde,
an SaMsestfteht, von Sleinfischern gerettet und

Erdrutick - Motorschiff ist völlig ausgebrannt,
haltende n " Bulgarien . Die schon seit drei Wochen an-
Losennab - haben bei dem bulgarischen Dorf Dolmi
der nock einen gewaltigen Erdrutsch herbeigesllhrt,
und einer anhält . In einer Breite von 300 Meter
hügeligen Swei Kilometer haben sich in dem
ter Erdmaiwn ,

^ ich^ "" 9Sweise 30 Millionen Kubikme-
Kloster Mr -n^ iam in Bewegung gesetzt. Die nach einem
Mreicke Bä»- » trabe wurde vollkommen verschüttet,

^ aume entwurzelt und viele Felder begrabe«».

Alls Stakt M Land
Altensteig , den 28. April 1937.

Am 1. Mai Flaggen heraus ! Aus Anlaß des Natio¬
nalfeiertages des deutschen Volkes fordert
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
die Bevölkerung auf , die Wohnungen und Häuser
mit den Fahnen des Reiches zu beflaggen.

Der Festzug am 1. Mai gestaltet sich in Altensteig
wie folgt : Die Antrittszeit beim Stadtgarten ist auf 10 .30
Uhr festgesetzt. Er gliedert sich in vier Gruppen und zwar
Gruppe I „Ehrenformationen "

, Führer : Sturmführer
Leuze. Gruppe II „Brauchtum und Volkstum mit Freizeit
und Feierabend "

, Führer : Wieland . Gruppe III „Arbeit " ,
a) Industrie , Führer : Hauber . Gruppe IV „Arbeit " ,b) Landwirtschaft , Handwerk , Handel , Beamte , Führer:
Paul Frey . Letztere Gruppe gliedert sich wieder in drei
Marschsäulen, Aufstellung im Stadtgarten . 1 . Marsch¬
säule : Landwirtschaft und Handwerk , Führer : Silber.
2 . Marschsäule : Handel , Führer : Heinrich Henßler.
3 . Marschsäule : Beamte , Führer : Köbele . Frauen und
Mädchen aus den Betrieben , soweit sie nicht in der zweiten
Gruppe Mitwirken, marschieren nicht mit , haben aber auf
dem Marktplatz der Feier beizuwohnen.

Von der NS . -Frauenschaft . Wenn in diesen Tagen die Block¬
mütter der NS .-Frauenschaft Karten anboten für die Eroß-
Ausstellung in Stuttgart „Frauen am Werk "

, so haben
viele Frauen mit Recht freudig zugegriffen . Andere zögerten
noch und wissen nicht recht , ob es sich auch lohnt , oder ob sie sich
die Ausgabe leisten sollen . Denen kann verraten werden , dag
es für uns schwäbische Frauen eine einmalige Gelegenheit ist,
die wir auf keinen Fall versäumen sollten . Die Frauenfchaft
Schwabens hat als erste und bis jetzt einzige in ganz Deutsch¬
land den Auftrag zu einer solchen Ausstellung bekommen, und
es wird sich erweisen , daß ihr diese Auszeichnung mit Recht zu¬
teil wurde . Alles , was die Frau angeht wird gezeigt, vom
Brauchtum unserer Urahnen bis zu den modernsten Errungen¬
schaften . Und zwar werden wir nicht nur schulmäßige Glas¬
kästen und Pläne zu sehen kriegen , sondern nach echter Frauen¬
art werden wir mitten ins lebendigste Leben hineinversetzt . Wer
Iiueresse daran hat , sehe sich doch einmal die Vorführungsfolge
der einzelnen Ausstellungstage an . Neben der ständigen Schau,
deren Gliederung ja schon bekanntgegeben wurde , gibt es noch
Sonderdarbietungen . Täglich findet ein Schaukochen statt , wo
wir den tüchtigsten Meisterinnen der Küche ihre Geheimnisse ab¬
gucken können. Filmvorführungen wechseln ab mit praktischen
Anleitungen zur Blumenpflege und festlichen Tischdecken,
Frauen - und fröhliches Kinderturnen (zum mitmachen ! ) kommt
ebenso zu seinem Recht wie Liedersingen , künstlerischer Tanz und
Modenschau. Kasperletheater , Gesellschaftsspiele in der Familie,
Erziehungsberatung , eine große Luftschutzübung der Frauen —
man könnte noch so vieles aufzählen ! Die Krönung des Ganzen
wird am 6 . Mai eine Feierstunde mit der Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz -Klink in der Stadthalle fein , zu der leider nur eine
beschränkte Anzahl von Karten zu haben ist . Aus allen Kreisen
Schwabens wollen eben die Frauen die seltene Gelegenheit be¬
nützen, unsere Reichsfrauenfiihrerin persönlich zu sehen und
reden zu hören . — Wie schon bekannt gemacht und aus den Pla¬
katen ersichtlich , wird am 6 . Mai für die Besucher der Ausstellung

6 -mderzua mit billigstem Fahrpreis nach Stuttgart und zu¬
rück fahren . An allen anderen Tagen bekommen sie Sonntags-
ermäßigung . Falls genügend Teilnehmer sich melden , sind auch
Omiubusfahrten durch „Kraft durch Freude " möglich. Weitere
Emiriltstarten für die Ausstellung sind bei Frau Schlumberger
zu haben . Das Interesse der Frauen ist sicher , die Jugend wird
natürlich auch dabei sein, und wenn auch die Männer mitkom¬
men, freuen wir uns herzlich. Ihnen sei verraten , daß es in der
Ausstellung neben allem Schönen sogar etwas gutes zu vespern
gibt!

^ gibt ^ rrlsl scsinsü oüen Lciiusisn . llncl clobsl ist
ss oosgisbig und billig.

Die Reichsfrauenfiihrerin spricht in der Stadthalle in
Stuttgart . Am 6 . Ma i , vormittags 11 Uhr spricht Reichs¬
frauenführerin Frau Scholtz - Klink im Rahmen einer
Feierstunde und Eroß - Kundgebung der NS . - Frauenschaft
Gau Württemberg -Hohenzollern in der Stadthalle in
Stuttgart über nationalsozialistische Frauenarbeit und
vor allem über die Arbeit der NS . -Frauenschaft in unserem
Gau . Sie wird ihre Rede in Zusammenhang bringen mit
der ab 30 . April laufenden Eroß -Ausstellung „Frauen am
Werk"

. Die Kundgebung erhält eine feierliche Umrah¬
mung , die von der Hitlerjugend übernommen wurde.

75 Jahre alt . Der Dichter Heinrich Schaff (Pseudonym
- für Hermann Zerweck) begehr am 28 . April seinen 75 Ee-
f burtstag . Schaff ist einer der eigenartigsten Vertreter des

Eeistestums Württembergs , und bezeichnenderweise hat er
sich im Laufe der Zeit viel mehr Geltung in Deutschland
verschafft als manch anderer . Dabei ist ooch unsere Zeit ge¬
rade am wenigsten bereit , sich solchen besinnlichen Betrach¬
tungen , gedankentiefen Aphorismen und gefühlsreichen Ge¬
dichten eines Poeten wie Heinrich Schafs hinzugeben. Hein¬
rich Schaff trieb die Wandersehnsucht in die weite Welt.
Das Ergebnis sind eine Reihe erkenntnisreicher Reisebü-
cher . So aufgeschlossen Schaff seiner Umwelt gegenüber ist,
so findet er in der Einsamkeit wiederum jene Tiefenschau,
die ihn zum Schöpfer wohlgsformter und gedankenvoller
Gedichte macht Heinrich Schäff wurde am 28 . April 1862 in
Stuttgart in der Kirchstraße 8 L geboren und lebt setzt in
Hallwangen bei Freudenstadt.

Bienenzuchtlehrkurs der Landesbauernfchaft Württem¬
berg . Zn der Pfing 'stwoche beabsichtigt die Landesbauern¬
schaft Württemberg durch den Landessachverständigen für
Bienenzucht einen oiertägigenVienenzuchtlehr-
kurs abhalten zu lassen . Der Lehrkurs soll am Landes¬
lehrbienenstand im Rosensteinpark in Stuttgart stattfin¬
den. Anmeldungen zu diesem Kurs , der voraussichtlich in
der Zeit v. 18.- 21 . Mai 1937 stattfinden wird , sind an die
Landesbauernschaft Württemberg in Stuttgart zu richten, j

Bekanntmachungen
de- NSDAP.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Die Maifeiern werben in den einzelnen Gemeinden der

Ortsgruppe durchgeführt . In Beuren 9 .30 Uhr , in Ettmanns-
rveiler um 11 Uhr , in Simmersfeld nach der Führerrede , in
Fünfbronn um IS Uhr . HI . , VdM . , SA . haben sich an alle»
Feiern zu beteiligen . — Am Mittwochabend 8 .30 Uhr findet im
Schulhaus eine kurze Besprechung betr . Maifeier statt . Ich bitte
die Führer der Organisationen , die Herren Bürgermeister , die
Parteigenossen , die Ortsbauernführer , die Vereinsvorstände
und die Herren Lehrer der Ortsgruppe um Teilnahme an dieser
Besprechung. Der ftv . Ortsgruppenleiter.

1 «kl, ^
Die Deutsche Arbeitsfront

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
Anläßlich des „Tag des deutschen Handwerks " in

Frankfurt a . M . , fuhrt die NS .- Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " zwei Sonderzüge durch . Hinfahrt am 28 . Mai , Rück¬
fahrt in der Nacht vom 30 . auf 31 . Mai . Der Teilnehmerpreis
beträgt einschließlich Fahrt , zwei Uebernachtungen mit Früh¬
stück , freien Eintritt zu allen Veranstaltungen und Besichtigun¬
gen RM . 14 .— . Anmeldungen möglichst sofort bei den Orts¬
warten und auf der Kreisdienststelle Nagold . Kreiswart.

Die Deutsche Arbeitsfront
Die Ortswaltungen wollen dafür besorgt sein, daß die Aprih

Abrechnung bis spätestens Donnerstag , den 29 . ds . Mts . , bei uns
eingeht . Verwaltungsstelle Nagold.

NS .-Frauenschaft , Abt . Gymnastikgruppe
Donnerstag, 29 . ds ., fällt das Turnen aus , dafür kleinen

Ausmarsch . 20 .15 Uhr ab Turnhalle. Die Reserentin.
NS .-Frauenschaft u. Abtlg . B .-H ., Altenfteig

Die Karten für die Großkundgebung sind eingetroffen und
können bei mir geholt werden . — Heute Nachmittag 3 Uhr i»
Parteiheim Girlandenbinden . Ortssrauenschaftsleiteriu.

WHW., Kreissühruug Nagold
Die im WHW . herausgegebenen Säcke sind spätestens bis zum

1 . Mai hierher zurückzugeben , da wir dieselben an die Lieferan¬
ten zurückgeben müssen . Kreisbeaustragter.

s St»« . , LLt .. . 58 . . NLXX. , « t»0 . s

Heute 20 .15 Uhr unteres Schulhaus.

j ZN j
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Der Heimabend fällt heute abend aus . Die Spielfchar ist
heute und morgen abend um 8 Uhr in der Turnhalle.

Der Standortführer.
Jungmädelgruppe 25/126

Simmersfeld , Ettmannsweiler , Beuren , find heut« Mittwoch
um 3 Uhr im Schulhaus in Simmersfeld . Scharführer :«.

Gangen wald, 27 . April . (Tragisches Unglück.)
Gestern um die Mittagsstunde passierte hier ein furcht¬
bares Unglück. Autovermieter Georg Rupps
hatte seine 20jährige Tochter Käthe, die in Wild¬
bad in Stellung war und einige Tage Urlaub hatte , mit
seinem Omnibus in Simmersfeld abgeholt und wollte sei¬
nen Wagen , wie er heimkam, gleich in den Hof fahren zum
Waschen . Die Tochter wollte dabei ihrem Vater behilflich
sein » hielt die offene Wagentür in der Hand und rief ihrem
Vater zu» er könne weiterfahren es reiche . Jedenfalls hatte
das Mädchen den im Hof stehenden Baum nicht beachtet,
der die Türe zuklemmte und dem bedauerns¬
werten Mädche « den Hals abdriickte. Der
Tod trat sofort ein. Den schwergeprüften Eltern , die
durch solch tragisches Geschick ihre älteste Tochter verlöre ««,
wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Enzklösterle, 26 . April . An des Führers Geburtstag
versammelte sich die Freiw . Feuerwehr zu einem
K a m e ra df ch af t s ab e n d im Easthof zum „Wald¬
horn "

. Stützpunktleiter Link wies auf die Bedeutung des
Tages hin . Hierauf nahm Bürgermeister Schmid die
Verpflichtung der Mitglieder der Freiw . Feuerwehr
vor . Er bat diese treu ihre Pflicht zu erfüllen eingedenk
des Grundsatzes : Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr.
Für 25jährige treue Dienstzeit konnte im Auftrag des
Innenministeriums Urkunden nebst Auszeichnung verliehen
werden an Gottlieb Braun, Jakob Gaus, Friedrich
Seyfried, Christian Frey , Fritz Knaus. Der Abend
war umrahmt von ernsten und heiteren Darbietungen
des VdM.

Wildbad , 27 . April . Durch die Reichspost wurde nun
auch hier eine Fernsprechzelle aufgestellt.
Sie hat im oberen Teil der König -Karl -Straße neben der
Enzterrasse des Hotels „Post " ihren Platz gefunden . Die
Aufstellung wird namentlich von den Badgästen begrüßt
werden.

Neuenbürg , 27 . April . (Vom Turnverein und seiner
Führung .) Bei der am letzten Samstag stattgefundenen
Jahreshauptversammlung erklärte Vorstand Finkbei¬
ne r, nachdem er 16 Jahre die Geschicke des Vereins leitete»
seinen Rücktritt . Der Verwaltungsrat ernannte ihn zum
Zeichen der Dankbarkeit zum Ehrenmitglied. Sein
Nachfolger im Vorstandsamt ist Dietwart Schönberger,
der die Leitung zunächst kommissarisch übernimmt . Auch
Schriftführer Wilhelm Kainer, der 13 Jahre seines
Amtes waltete , bat um Enthebung von seinem Posten . Zu
seinem Nachfolger wurde Friedrich Wagner bestimmt. —
Ein schönes Zeichen der Pietät ist der Beschluß
des Turnvereins , die Grabpflege seines langjährigen Mit¬
glieds und Dirigenten der Sängerriege , Rektor Vollmer,
zu übernehmen.

Neuhengstett , 27 . April . (Waldhütte aufgebrochen.)
Letzte Woche ist in einer Waldhütte im sog . „oberen
Wald " bei Neuhengstett einEinbr n ch d iebftahl ver-
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Lbt worden . Der dezw . die dis jetzt unbekannten Tater
entwendeten drei Jagdgewehre und Bettzeug.
Die Hütte diente den Jagdinhubern des genannten Remers
als gelegentlicher Unterkunftsraum und war gewöhnlich
nur über das Wochenende bewohnt.

Ealw , 27 . April . (Kraftwagenbrand .) Am Montag¬
nachmittag gegen 3.30 Uhr geriet in der Badstratze ein
parkender Stuttgarter Personenkraftwagen, ver¬
mutlich durch Kurzschluß, inBrand. Dicker Qualm drang
aus der Motorhaube und ließ eine Explosion befürchten,
daher verständigte man vorsichtshalber die Feuerwehr . Als
diese eintraf , war die größte Gefahr jedoch durch Hand¬
löscher, die von einem Hausbesitzer zur Verfügung gestellt
wurden , schon beseitigt . Der Personenwagen wurde von
einem Lastwagen abgeschleppt.

Bondorf , 26 . April . Bei der fahrbaren Motorsäge
von Herrenberg ereignete sich hier durch das nasse Holz in¬
folge Allsrutschens ein bedauerlicher Unfall . Dem an der
Säge beschäftigt gewesenen Paul Vöß aus Herrenberg
wurde an der linken Hand der Zeigefinger ander
Handwurzel ab getrennt. Der Verletzte wurde
nach dem Kreiskrankenhaus Herrenberg gebracht.

Meüttmgen, 2/ . Aprrt. (Zwei V e r keh r s u n s ä IT e . )
Montag vormittag wurde in der Wilhelmstraße ein sechs¬
jähriger Junge beim Ueberqueren des Fahrdamms von ei¬
nem Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt. —
In Betzingen fuhr in der Ohmenhäuserstraße ein junger
Mann mit seinem Fahrrad ein 18jähriges Mädel an , das
aus Ohmenhausen stammt. Der Radfahrer , der zu Falt
kam »nd das Mädcken erlitten Verleüunaen.

HeilLronn, 27 . April . (L ei ch en f u n d .) In einer dich¬
ten Tannenkultur im Jägerhauswald entdeckten Holzhauer
die Leiche eines Mannes , die schon ziemlich stark in Verwe¬
sung übergegangen war . Die kriminalpolizeilichen Erhebun¬
gen haben ergeben , daß es sich um einen ieit Ende Februar
ds. Is . vermißten Arbeiter von hier handelt.

Ulm, 27 . April . (Verkehrsunfall .) Auf der Straße
« ach Herrlingen fuhr ein Ulmer Personenwagen beim
lleberholen auf einen Baum auf . Der Wagen überschlug
sich infolge seiner hohen Geschwindigkeit nach rückwärts,
wobei der Fahrzeuglenker urrd seine Frau schwer verletzt
wurden.

Zwiefalte « , Kr. Münsingen , 27 . April . (Tod auf der
Straße . ) Ein bedauerlicher llnglücksfall ereignete sich in
Baach . Der 19 Jahre alte Paul Rapp , der in der dortigen
Brauerei beschäftigt ist , wurde von einem Sattelschlepper
angefahren und mit solcher Wucht gegen einen Randstein
geschleudert, daß er mit schweren Gehirn - und Schädelver-
letzungen tot am Platze liegen blieb . :

Frtedrichshasen , 27 . April (Böse Früchtchen .) Der
hiesigen Kriminalpolizei gelang es , vier Buben von 15 und
14 Jahren festzunehmen , die in den vergangenen Monaten
eine Reihe von Ladendiebstählen in Friedrichshafen und
Eelddiebstähle in einem Umkleideraum in der Nähe eines
Sportplatzes verübt haben . Die gestohlenen Gelder wurden
von den Jungen zum Kauf von Naschereien verwendet.

Aus Nabe«
St . Georgen , 27 . April . (Ungeklärter Todesfall .) Am

Klostersee wurde ein herrenloses Fahrrad gefunden.
Daraufhin angestellte Nachforschungen führten zur Ber¬

gung der Leiche des 40 Jahre alten Schneidermeisters
Wilhelm Emminger von hier . Ob Unfall oder Frei¬
tod vorliegt , steht noch nicht fest.

Hausach im Kinzigtal . 27 . April . (Knabe tödlich über¬
fahren .) Ein fünfjähriger Knabe sprang unmittelbar
vor einen Lastwagen und wurde durch die Stoßstange
zu Boden geschleudert. Er erlitt dabei einen Schädel-
und einen Kreuzbeinbruch, so daß er alsbald nach
feiner Verbringung in die Klinik verstarb.

Handel und Verletze
Stuttgarter Schlachtvietzmartzt vom 27. April

Auftrieb : 14 Ochsen, 154 Bullen , 245 Kühe , 73 Färsen. 759
Kälber , 1811 Schweine.

Ochsen: ausgem. 42—44.
Bullen: ausgem. 42, fl . 33.
Kühe: ausgem. 41—42 , vollfl . 38, fl . 27—32, ger . 18—24.
Färsen: ausgem. 43, fl. 34, ger . 24.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 60—65, mittl . 55

bis 59 . aer . 35—5»

SchwUne: von 240 bis über 300 Pfd . 52 , von 200- 74»
Psd. 51 . von 120—200 Pfd . 48 . von 80—120 Pfd . 45- 47 Sauen
49- 52 RM .

'
Marktoerlauf : Großvieh, a- und b -KLHe , -Ochsen, -Bulle»

und -Färsen zugeteilt, Handel in den übrigen Wertklassen be¬
lebt, Kälber sehr lebhaft, Schweine zugetcilt.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 27. April . Preise Vullen-
fleisch 72—75, Kuhfleisch 58—75 . Färsenfleisch 75- 79 , Kalbflei!»
70—97 , Hammelfleisch 70 — 90 , Schweinefleisch 73 RM.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27 . April . Zufuhr ' 34
Ochsen, 157 Bullen , 157 Kühe , 103 Färsen 694 Kälber, 9 Schafe
2253 Schweine, 2 Ziegen. Preise : Ochsen a 42— 45, b 37—4g'
Bullen a 40—43 , b 37—39 , Kühe a 40- 43 , b 34- 39 , c 26 bis
33 , d 20—25 , Färsen a 41—44 , b 38—40, Kälber a 60—65, b 5Z
bis 59 , c 41 —50, d 30—40 , Schweine a , bl , u . b2 62,5 , e 518
d 48,5 , Sauen 52,5 RM . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt Kä

'
l-

ber mittel . Schweine zugeteilt.

Letzte Nachrichten
„Graf Zeppelin"

zur zweiten diesjährigen Südamerikafahrt gestartet
Friedrichshafen , 27 . April . Das Luftschiff „Graf

pelin " ist am Dienstag um 20 .20 Uhr unter Führung de«
Kapitäns v . Schiller zu seiner zweiten diesjährigen Ad-
amerikafahrt gestartet . Sämtliche Kabinen sind voll besetzt
Es befördert mehr als 300 Kilogramm Fracht , größtenteils
Mafchinenersatzteile . Die Ankunft in Pernambuco erfolgt
am 30 . April , in Rio de Janeiro trifft „Graf Zeppelin " am
1 . Mai ein . Nach ein - bis zweitägigem Aufenthalt tritt
„Graf Zeppelin " am 3 . Mai die Rückreise über Pernambuco
an und wird vom 8 . auf den 9 . Mai in feinem Heimathafen
eintreffen.

Devisenschieber in Budapest dingfest gemacht
Budapest , 27 . April . In Budapest wurden großangelegte

Devifenschiebungen aufgedeckt. Bisher find 10 Personen
verhaftet worden , darunter , wie verlautet , Direktoren
großer ungarischer Firmen . Vier der Verhafteten gehör¬
ten der Budapester Börse an . Die Devisenschieber „arbei¬
teten " nach einer bisher nicht bekannten Methode . Die
Schiebungen erstreckten sich auf mehrere europäische Länder,
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sche Buchdruckerei in Altenftei,.
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Oott dem ^ llniücktiZeli Kat es ^e-
ksllen , unsere liebe lockter u . äcbvesler

Kalks
im Mer von nocti nickt Zgnr 20 Takren
ckurck einen OnZiückskäii unerzvsrtet
rasck ru sick keimrukoien.

In tieker Trauer:
familie OeorZ kupps.

LeeräiZunZ Donnerstag um 1 */z Okr.

I

OStte -llnge », 27 . ^pril 1937.
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Oott ckem AIImScktiZen bst es Zekal'en,
unseren lieben Vater, OroL- unck LciuvieAer-
vster unc! LckvaZer

deute vo' inittsß ; 8^ 2 unerwartet im ^ I«er von
beinahe 79 )sdren ru sied in clie evi ^e tleimst
abrniukeo.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Seerclî unL Donnerstag nicdmittag 2 Udr.

Am „Nalionalm Feiertag I
des Deutschen Volkes" I
am Lavs - 'g , den l . Mat erscheintkeine W
Ausga e lu s -^ r Zeitung. Wir bittend sh - lb W
und reg . in,ätzt n Indien en , dtefiir S 'wsiag M
bestmimlen ^ zetgrn sch -n für Freitag >
möjltchst frühz .Mg ausgeben zu woll -n . M

Zuchtv iehversteigerung
i» d„ Tierzuchthslle >° Herrenberg

am Samstag , dr » 8 . Mii 1937, 9 . 30 Uhr vormittags.
Gonderkörung am Freitag , de» 7. Mrt 1937 , mittags 12 Uhr.s

Auftrieb : 65 Karren und eine Aiz rhl K -rlbinaen.
Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.

Tierzachtamt Herrenberg «nd Lndwtgsburg.

« ll All l. Ml»
lasvpsiv

erbitten w 'r uns frühzeitig

I Wer einmal M. Brockmanns
I gewürzte Futterkalkmisch««g'"

I Itvevg-LNavke
I gefüttert hat , bleibt dabei u. kauft s
T nur noch Original -Brock« ann

Mit
dieser

Larantie-
marke

Di « günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt
IN. drockmanns „Ratgeber " .
Neue ( IS .) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratlchlägen
kostenlos in den Verkaufsstellen
oder von M . Brockmann Chem.

Fabrik , Leipzig-Eutritzsch.

empfiehlt alle einschlägigen Artikel
BMMdlrmg Laub, Menftelg.

vspg^vung «an ssuzpvslisi ».
Habe im Auftrag von Herrn Christian Frey, Eitmamrsweiler,

die bei dessen Wohnhausneubau zur Ausführung kommenden
Grab - , Beton-, Maurer- , Zimmer- , Schmiede- Dachdecker-,
Flaschner -, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser -, Maler -,
Tapezier-, Elektro - und Wasserinstallationsarbeiten

zu vergeben . — Arbeitspläne und Voranschläge liegen beim
Bauherrn auf . Voranschläge werden gegen Ersatz der Schreib¬
kosten an Unternehmer , welche sich um die Uebertragung der
Arbeiten bewerben wollen, beim Bauherrn abgegeben. — Die
Angebote müssen bis Sonntag , Len 2 . Mai , beim Bauherrn wie¬
der abgegeben werden.

Die Bauleitung : Baukanzlei Nagold
Th . Körner jg . Architekt und Baumeister für lairdw . Bauwesen

Der Leiter : Helmut Bieten , Architekt.

Drerrekn

isr ckie Nke ? rokessor Luben-
dokers xlüclckicb. Lines l 'gxes
»bei ist Lncii-e- karr, lisls
über Kopk isl sie ins Isuie,
sbenkeuerlustixe Lcrlin xetsb-
ren. Venn Sie wissen wollen,
was cker berNubernckeVsxnbunck
^ rneborg inn cker Asiuren
Sscke 2U tun bst , cksnn lesen
Sie ckss neue Ickllsreinbucd

kür i tcksrk

2u buben bei:

kuctilisaäiuoz I^suk
^ Itensteix

^ ^ uverl . ? er8oa
kür äortige Vertretung als
Zerirkslelter gezuckt, ilok.
Osuerveräienst , Leruk gl.
( llostenlreie llinkükrung.)
Oekring L Oo . O. m . d . kl.

» Unkel/llkeln 2018

mrciiaik
haben jederzeit Erfolg!

Live ältere

samt Kalb , verkauft
Johs . Walz , Spielberg.

Verkaufe eine schöne, 36 W -

W » i>
gut gewöhnt I

Joh . Stall , Egenhansen . I

- aiipi ' Siioi'
llrsatr - iirick 2udsliorteNe Reparaturen
bei vspi avkei 'msnn SP.. ttzNsnswis

mit v/snigsr

Eine schwierige Frage ! Entscheidend dabei ist, wieviel
Geld Sie laufend für die Erneuerung Ihrer Kleidungs¬
stücke aufwendenmüssen. Wenn Sie Wolle, Seide und
Feinwäsche mit Fewapflegen, dann bleiben diese Klei¬
dungsstücke viel länger schön und tragfähig. Fewa
wäscht nämlich absolut neutral und greift weder Farben
noch Gewebe an. Es entwickelt auch in hartem , kalk¬
haltigem Master wundewollen Schaum und bildet
keine Kalkseife. Viele tausend moderne Hausfrauen
haben sich die großen Vorzüge der neutralen Fewa-
Waschmethode schon zunutze gemacht. Warum wollen

Eie noch länger zögem?
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